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Änderung der Steuerklassen: Was
Ehepaare ab 2030 erwartet

Die Bundesregierung plant die Abschaffung der
Steuerklassen 3 und 5 ab 2030. Paare sollten wichtige
Änderungen beachten, um finanzielle Auswirkungen zu

verstehen.

Die Debatte über Steuerklassen und deren Einfluss auf die
finanzielle Situation von Ehepaaren ist im vollen Gange. Die
Bundesregierung plant, eine gängige Steuerklassen-Kombination
abzuschaffen, was für viele Paare Veränderungen mit sich
bringen wird. Wie wird diese Reform die finanzielle Belastung für
junge Familien beeinflussen?

Geplante Reform der Steuerklassen ab
2030

Ab dem 1. Januar 2030 will die Bundesregierung die
Steuerklassenkombination 3 und 5 aufheben. Betroffen sind vor
allem Paare, die unterschiedliche Einkommenshöhen haben.
Einfacher gesagt: Der besserverdienende Partner profitiert
momentan von einer höheren Steuerklasse, während der
weniger Verdienende in niedrigere Steuern eingeteilt wird.
Dadurch resultiert eine Art zinsfreies Darlehen, das es den
Familien ermöglicht, monatlich mehr von ihrem Einkommen zu
behalten. Doch mit der neuen Regelung sollen alle Ehepaare
standardmäßig in die Steuerklasse 4 überführt werden.

Auswirkungen auf Elterngeld und andere
Leistungen



Ein wesentlicher Punkt der Diskussion ist die mögliche
Auswirkungen auf das Elterngeld. Der Wechsel in die
Steuerklasse 4 bedeutet, dass Paare nicht mehr die Möglichkeit
haben, den Partner, der nach der Geburt des Kindes Zuhause
bleibt, in die Steuerklasse 3 einzuordnen. Dies könnte zu einer
Verringerung des Elterngeldes führen, da dieses abhängig vom
Nettoeinkommen der Eltern berechnet wird. Uwe Rauhöft,
Vorstandsmitglied der Vereinigten Lohnsteuerhilfe e.V., weist
darauf hin, dass Familien dadurch monatlich mehrere Hundert
Euro verlieren könnten.

Hintergrund der Reform

Die Entscheidung zur Abschaffung dieser
Steuerklassenkombination ist Teil eines größeren Plans der
Bundesregierung, der im Koalitionsvertrag von 2021 verankert
wurde. Ziel ist es, die steuerliche Belastung gerechter zu
verteilen und die Komplexität der Steuergesetze zu verringern.
Durch den Umstieg auf die Steuerklasse 4, die alle automatisch
betreffen wird, will die Regierung eine fairere Aufteilung der
Steuerlast für Ehepartner erreichen. Kritiker befürchten jedoch,
dass die Erhöhung des Steueranteils für einige Paare
unübersichtliche finanzielle Folgen haben könnte.

Unmittelbare steuerliche Auswirkungen

Trotz der Umstellung in die Steuerklasse 4 wird die jährliche
Steuerlast der Paare nicht ansteigen. Das bedeutet, dass die
Paare am Ende des Jahres nicht mehr Steuern zahlen müssen als
zuvor. Doch die monatliche Belastung wird sich ändern, was für
viele Paare zu einer Umstellung ihres monatlichen Budgets
führen kann. Die finanzielle Planung für die Zeit ab 2030 wird
daher für viele Ehepartner zu einer Herausforderung.

Ehepaare müssen sich anpassen

Die Änderungen hinsichtlich der Steuerklassen werden nicht



ohne Herausforderungen für die betroffenen Paare auskommen.
Insbesondere junge Familien müssen sich auf die neuen
Regelungen einstellen und möglicherweise ihre finanzielle
Strategie überdenken. Die Finanzverwaltung wird außerdem
gezwungen sein, die Anträge auf Steuererklärungen und die
Erhebung der Lohnsteuer entsprechend anzupassen.

Die anstehende Reform wird sicherlich ein wichtiges Thema für
viele Familien sein, und es bleibt abzuwarten, wie diese vor den
Herausforderungen der neuen Steuerklasse stehen werden.

Details
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